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Von Holder .
Namen .

Cap . XX .

Er Holder würt vs den Griechen geheyssen Acte / von den La
teinischen aber Sambucus . Er ist aber Holder genent worde
darumb / dasseinezweig inwendig hol / vñ voller marck seind .

Beschlecht .

Des Holders findt man zweyerley geschlecht . Eins wechst
auffwie andere báum / vnd würt in den Apotecken genent Sambucus / vnnd
auff Teutsch Holder . Das ander geschlecht würdt von den Griechen Cha
meacte geheyssen /das ist auff Teutsch souil als kurtzer oder nidzer Holder . La¬
teinisch würt diser Holder Ebulus / vnd Teutsch Attich genent .

Gestalt .

Der Holder scheüftbaumsweiß auff /mit runden / holen / starcken vñ weiß¬
grawen ästen vnd zweigen / dem Roz gleich , An den aften bringt er dzey / vier /

B fünff / sechs / oder siben bletter / die vnderscheydenlich von einander steen / den
Welschenuß bletter nit vngleich / einsstarcken geruchs / ringfvmbherzerkerfft .
Am gipffel der åst tregt er seine gekrönte / oder eine schatthüt gleich / weisse blüm
lin / auf welchen werden runde beer / schwartz mit purper vermischt / gleich wie
dietrauben zu hauffen verfügt / safftig / vnnd am geschmack schier dem wein
gleich . Der Attich ist niderechtiger vnnd kleiner / mehz einem kraut dan einem
baum gleich / hat einen vierecketen stengel / mit vilen gleychen vnnd gewerblin /
auf welchen wachsen lange bletter den mandelbaum blettern gleich / wie flügel
aufgebzeyt /ringfvmb zerkerfft / eins starcken geruchs . Am gipffel der stengel
bzingt er blumen vnnd beer / wieder Holder . Die wurzel ist lang / vnnd fin
gers dick .

Statt irer wachsung .
C Beyde der Holder vnd Attich wachsen gern an schattechten vnnd rauben

ozten /auch neben den wassern . Doch der Attich wechst auch auffettlichen fäls
dern vnd ackern .

A

Zeit .
Der Holder blüet im Brachmonat / ein wenig voz der Sonnenwend . Der

Attich aber später / nemlich im ende des Brachmonats / vnnd im Hewmonat .
Seine beer sollen im Augstmonat gesamlet werden .

Die natur vnd complexion .

Beyde Holder vnndAttich seind warmer vnnd trückner natur vnnd com¬
plexion .

Die krafft vnd würckung .
Der Holder vnnd Attich haben einerley würckung / trücknen vnnd treiben

auf das wasser / doch seind sie dem magen schädlich . Die jungen dolden vnnd
bletter gleich wie andere kreiter gefotten / vnd in der speiß genossen / treiben auf
den rotz /pituitam genent / vnd die gallen . Die wurtzel in wein gesotten / vnd in
der speiß genossen / ist den wassersüchtigen seer gut / dan sie treibt gewaltig das
wasser auf dem leib . Dergleichen getruncken / ist sie nützlich denen so vonden
natern / uiperæ gebeyffen / gebissen seind . Wan man die wurtzel in wasser seüdt /
vnd darin sigt / so erweycht sie vnd eröffnet die hertten vnd verschwollnemů
ter . Solche krafft haben auch die beer / so sie mit wein getruncken werden . Der
safft von den beeren angestrichen /macht das har schwartz . Die frischen vnnd
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Von Holder . Cap . XX .

Ezarten bletter mit gerstenmaltz vermengt / miltern die überige big . Sie feind
auch gut zu dem brand / vndenen so von einem wütenden hund gebissen seind /
wan mans überlegt . Sie heylen auch die tieffen vnd holen wunden . Mitoch
sen oder bocks schmaltz vermischt vnd übergestrichen / lindern den schmerzen
des podagrams . In wasser gebeift oder gefotten / vnnd darnach das ozt mit
dem selbigen wasser besprengt / vertreiben vnnd todten die flöhe vnd mucken .
Der ranch vom Attich / vertreibt die schlangen vnd natern .
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Zon Ammey .
Namen .

Cap . XXI .

As kraut so wir von seinem Griechischen vnnd Lateinischen na
men her Ammi / haben auff Teutsch genent Ammey / würt in den
Apotecken Ameos geheyssen .

Bestalt .
Ammey hat einen runden vnnd grünen stengel / mit vil kleinen

zweigen vnnd schossen . Seine bletter seind lang / vnd ringfvmbherzerkerfft /
am gipffel bringt es kleine gestirnete weisse blumlin / welche zusamen sich einem
schatthüt vergleichen / darauß würdt einkleines samlin / das ist am geschmack
zum theil scharpff / vnnd zum theil auch bitter . Die wurzel ist weiß / vnnd hat
vil kleine zaserlin .

Statt seiner wachsung .
Das Ammey wechst vonn ihm selbs nit im Teutschen land . Aber so mans

pflanzt vnd säht in garten /komptes gern / vnnd zeühet sich allejar selbs durch
den abgefallen samen widerumb .

Zeit .
Blüet im Augstmonatam meysten / vnnd bringt darnach seinen samen / der

in der artney gebraucht würdt .
Die natur vnd complerion .

Der sam dises krauts ist warm vnd trucken / volkomenlich im dritten grad .
Die krafft vnd würckung .

Der sam vertreibt die blåst vnnd grimmen im leib . Treibt den harn / vnnd
bzingt den frawen jhzeblodigkeyt / ist nützlich denen so vo einem gifftigen thier
gebissen seind / wañ man denselbigen mit wein seüdt vnd darnach trinckt . Di
ser sam ist nützlich das man ihn mit den kleinen goldwürmlin / welche Cantha
rides genent werden / vermische / dann erwendetshzen schaden / den sie sonst
womans allein nimpt /mit sich bringen . Wañman disen samen michonig ver¬
mischt überstreicht /so verzerter das vndergerunnen blüt . Mit hart vermengt
vnd angezündt / oder auffein glüt gelegt / vnnd von vnden auffden dampffzü
sich genomen / reyniget er die müter . Man sagt auch wañ die weiber / so sie mit
den mannezüschaffen haben / daran schmecken / das sie deftleichter empfangen .
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